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Haushaltsantrag	2022/2023

Eigene	Büros	für	die	Fraueninterven:onsstelle	von	Frauen	helfen	Frauen	e.	V.

in	der	Römerstraße	30

einschließlich	Büromobiliar

Beantragt	werden	Mietkosten	in	Höhe	von	12.700,00	EUR	für	die	Schaffung	eigener	Büros	für	die	
FrauenintervenDonsstelle	(siehe	auch	Antrag	auf	Förderung	durch	die	Landeshauptstadt	StuJgart	
zum	städDschen	Doppelhaushalt	2022/2023)	sowie	Büromobiliar	in	Höhe	von	1350,00	EUR	für	die	
neuen	Büros	(siehe	Anlage).	

Seit	1986	befindet	sich	die	Beratungsstelle	Beratung	&	InformaDon	für	Frauen	(BIF)	von	Frauen	
helfen	Frauen	e.	V.	in	einem	Mehrfamilienhaus	in	der	Römerstraße	30	im	StuJgarter	Süden.	2001	zog
die	FrauenintervenDonsstelle	(FIS)	in	die	Räume	von	BIF	mit	ein.	Durch	Stellenerweiterungen	und	
neue	Angebote	hat	der	Verein	im	Lauf	der	Jahre	zwei	weitere	Wohnungen,	jeweils	im	ersten	und	
zweiten	Obergeschoß,	angemietet.	

Seit	2010	gab	es	keine	räumliche	Erweiterung	mehr,	aber	weitere	Stellenaufstockungen	und	eine	
steDge	Ausweitung	der	Angebote.	2018	startete	das	von	AkDon	Mensch	geförderte	Projekt	für	
geflüchtete	Frauen,	die	von	häuslicher	Gewalt	betroffen	sind.	Dafür	hat	der	Verein	eine	neue	Kollegin
eingestellt.	Das	Projekt	wurde	2021	für	zwei	weitere	Jahre	bewilligt.	Außerdem	bietet	eine	
TherapeuDn	an	zwei	Tagen	pro	Woche	Therapie	an,	und	für	Mädchen,	deren	MüJer	in	der	FIS	
beraten	werden,	gibt	es	ein	pädagogisches	Gruppeangebot.	StudenDnnen	der	Sozialarbeit	ermöglicht
der	Verein,	ein	SemesterprakDkum	zu	absolvieren.	Bei	Bedarf	werden	Honorarkräee	eingesetzt.	
Diese	Entwicklungen	haben	dazu	geführt,	dass	die	FIS	dringend	eigene	Büros	braucht.

Im	EG	(99,40	Quadratmeter)	befinden	sich	zwei	Beratungsräume	mit	einer	Spielecke	für	Kinder,	
sowie	ein	Beratungsraum	mit	Telefon	und	Internetzugang	für	Beratungen	von	Frauen,	die	in	ein	
Frauenhaus	vermiJelt	werden	müssen	oder	anderweiDge	Recherchen	oder	Telefonate	notwendig	
sind.	Außerdem	befinden	sich	im	EG	ein	Besprechungsraum	und	ein	Gruppenraum.	Alle	Räume	im	
Erdgeschoß	werden	sowohl	von	BIF	als	auch	von	FIS	genutzt.	Für	die	Nutzung	dieser	Räume	erhält	die
FIS	einen	Mietkostenzuschuss	in	Höhe	von	5.500,00	EUR	pro	Jahr.	Sollten	neue	Büros	für	die	FIS	
bewilligt	werden,	wird	dieser	Zuschuss	weiterhin	für	die	Nutzung	der	Räume	im	Erdgeschoß	benöDgt.

Im	ersten	und	zweiten	Obergeschoß	(119	Quadratmeter)	teilen	sich	drei	Pädagoginnen	(BIF	und	
Projekt	für	geflüchtete	Frauen)	und	zwei	Pädagoginnen	(FIS),	eine	PrakDkanDn,	eine	Honorarkrae	
und	die	TherapeuDn	drei	Büros.	Zudem	hat	der	Verein	im	Doppelhaushalt	2022/2023	für	die	
FrauenintervenDonsstelle	60	Stellenprozente	für	PrävenDon	Häusliche	Gewalt	beantragt.	Die	
Verwaltung	belegt	zwei	Büros.	Fast	alle	Räume	sind	Durchgangszimmer.	Die	Bäder	werden	als	
Materialraum	genutzt.

In	den	oben	beschriebenen,	beengten	Raumverhältnissen	ist	es	äußerst	schwierig,	konzentriert	zu	
arbeiten,	aber	auch	den	Datenschutz	korrekt	einzuhalten.	Telefonische	Beratungsgespräche,	Mail-	
und	Chatberatungen	in	einer	ungestörten	Atmosphäre	sind	kaum	möglich.	Um	diese	räumliche	
SituaDon	zu	verbessern,	haben	wir	alles,	was	möglich	war,	ausgeschöpe.	Nun	sehen	wir	keine	



Möglichkeit	mehr,	die	Zeit	bis	zu	einem	Umzug	in	die	neue	Immobilie	in	den	uns	zur	Verfügung	
stehenden	Räumlichkeiten	zu	überbrücken.

Um	die	Arbeit	auf	einem	hohen	Niveau	an	Professionalität	weiterführen	zu	können,	braucht	die	FIS	
dringend	eigene	Büros.	Bislang	haben	die	FIS-Mitarbeiterinnen	immer	versucht,	sich	mit	den	BIF-	
Räumlichkeiten	zu	arrangieren,	eigene,	als	FIS-Büro	ausgewiesene	Räume,	gab	es	nie.

Im	April	2022	häJen	wir	die	Möglichkeit,	in	der	Römerstraße	30	im	ersten	Stockwerk,	eine	weitere	
Wohnung	mit	zwei	Zimmern	für	die	FrauenintervenDonsstelle	anzumieten.	Das	heißt,	die	zwei	FIS-
Pädagoginnen,	und	bei	Bewilligung	des	PrävenDonsantrags	ggf.	eine	weitere	Pädagogin,	könnten	in	
diese	Räume	einziehen.	Die	Wohnung	hat	59,75	Quadratmeter,	die	monatliche	Miete	beträgt	740,00	
EUR.

Bei	Umzug	in	die	neue	Wohnung	benöDgen	wir	Büromöbel:	jeweils	einen	abschließbaren	
Aktenschrank	für	jedes	Büro	(Datenschutzverordung)	sowie	ein	Sideboard.	Außerdem	einen	
SchreibDsch	und	einen	Bürostuhl	(siehe	Anlage).	Sollte	die	Stelle	für	PrävenDon	bewilligt	werden,	
werden	wir	den	SchreibDsch,	der	für	PrakDkanDnnen	vorgesehen	ist,	einsetzen.	

StuJgart	18.	Februar	2021

Frauen	helfen	Frauen	StuJgart	e.V.



 

 

Antrag Doppelhaushalt 2022/2023 

Bedarf an Büromobiliar, EDV- und Telefon Neueinrichtung für die Fraueninterventionsstelle von 

Frauen helfen Frauen e. V. 

In der Römerstraße 30 

 

 

Büromobiliar: 

1 Schreibtische mit Rollcontainer      350,00 EUR 

1 Bürostühle         250,00 EUR 

2 abschließbare Aktenschränke à 200,00 EUR     400,00 EUR 

1 abschließbares Sideboard       350,00 EUR 

Zwischensumme      1.350,00 EUR 

 

 

EDV- und Telefon Neueinrichtung: 

Geschätzter Betrag       1.500,00 EUR 

Gesamtbetrag       2.850,00 EUR   
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